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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Wasserfeder-Erlensumpf, Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald,
Erlen-Grauweidengebüsch, Sumpffarn-Schilfröhricht, Sumpfseggenried, Wasserschlauch-Schneidenröhricht, Schmalblattrohrkolbenröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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11245

X

Naturnahe Verlandungszone des Lenzener Sees am Bohnrath innerhalb der kuppigen Grundmoräne am unmittelbaren Rand zur Endmoräne 
von Röhrichten und Laubmischwald umgeben. Auf nassen, wenig gestörten Torfen und Antorf kann die typische Abfolge der 
Verlandungsvegetation nährstoffarmer Seen beobachtet werden. Der Röhrichtzone des Sees mit Wasserschlauch-Schneidenröhricht und 
Sumpffarn-Schilfröhricht folgt ein i.d.R. nur schmales Erlen-Grauweidengebüsch bzw. ein niedrigwüchsiger Sumpffarn-Erlenbruchwald auf 
schwach eutrophen Moorstandorten. Der verstärkte Einfluss des Regenwassers und die damit verbundene oberflächliche Versauerung 
führten im Südwesten des Biotopes aber auch zur Entwicklung eines größeren Torfmoos-Birken-Erlenbruchwaldes mesotroph-saurer 
Moorstandorte mit den Torfmoosen Sphagnum fimbriatum und Sphagnum squarrosum. In Schlenken im Übergangsbereich zu den 
Röhrichten wurden regelmäßig die Zerbrechliche Armleuchteralge und vereinzelt der Gemeine Wasserschlauch angetroffen. 
Der z. T. großflächig entwickelte und mit Röhrichten verzahnte Sumpffarn-Erlenbruchwald geht landeinwärts in den Walzenseggen-
Erlenbruchwald in der Ausbildung als Großseggen-Erlenbruchwald mit Sumpf- und Steifsegge über. Im nordöstlichen Teil ist zudem 
mehrfach auch der Wasserfeder-Erlensumpf ausgebildet. Auf Freistellen innerhalb der Bruchwaldzone am Bohnrath konnte daneben auch 
ein Sumpfseggenried festgestellt werden.
Aus floristischer Sicht ist neben dem Vorkommen der gefährdeten Pflanzengesellschaften das z. T. zahlreiche Auftreten von Wasserfeder, 
Sumpfblutauge, Zungenhahnenfuß und Gemeinem Wasserschlauch hervorzuheben.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Thelypteris palustris

Betula pubescens Carex elata Hottonia palustris Lemna minor
Phragmites australis Salix cinerea Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum

Carex elongata Carex paniculata Carex pseudocyperus Chara fragilis
Cladium mariscus Dryopteris carthusiana Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Nymphaea alba Phalaris arundinacea
Potentilla palustris Quercus robur Ranunculus lingua Salix pentandra
Typha angustifolia Typha latifolia Utricularia vulgaris


